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Neue Perspektiven, Neue Horizonte.

Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): _

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Ich musste ein Termin mache, um mich bei der Ausléanderbehorde zu melden, weil man offiziell nur
90 Tage im EU-Ausland ohne Visum sein darf. Auf3erdem kann ich mit der NIE blanco mich auch als
Resident registieren und muss dann fir 6ffentliche Verkehrsmittel wie Bus oder Fahre viel weniger
zahlen. Um bis dahin Bus fahren zu kénnen habe ich mir eine ten+ Karte am Automaten in Santa

Cruz geholt, weil die Fahrten damit guinstiger sind, als sich jedes Mal im Bus eine Fahrkarte zu
kaufen.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Ich arbeite bei der NGO Alis Canarias und im ersten Monat habe ich in alle Projekte reinschauen
kénnen und habe auch die ersten kleinen Aktivitaten geplant. Die meisten Projekte sind mit
Senior*innen, die kognitiv und kérperlich geférdert werden sollen und von 9 bis 13 Uhr verschiedene
Aktivitaten machen. Ich hab in einer Einrichtung mit den Senior*innen Adventskalender mit
Affirmationskarten gebastelt, Meditationen angeleitet und einen Tanz getibt. AuRerdem habe ich
Englischunterricht gegeben fiir Frauen, die aus Lateinamerika kommen und das Projekt mit ihnen
verucht sie dabei zu unterstiitzen einen Job hier zu finden. Jetzt gerade bin ich an der Planung eines
feministischen Empowerment-Projekts mit dlteren Frauen dran, was im Januar beginnt. Dazu
iberlege ich mir verschiedene Ubungen und Aktivitaten zu Gefiihlen, Tanz, Ernahrung,
Kommunikation, Diskriminierungserfahrungen, Empowerment etc.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

In meiner Freizeit erkunde ich die Insel, gehe Spazieren und Wandern oder verbringe Zeit am
Strand oder in La Laguna oder Santa Cruz. Auf3erdem telefoniere ich viel mit meinen Freunden und
gehe manchmal zu Tanzkursen.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?




	Text1: Santa Cruz de Tenerife
	Text2: Spanien
	Text3: Kulturwissenschaften
	Text4: November 24 - März 25
	Text5: Ich habe mein Praktikumsplatz über eine Freundin gefunden. Für die anderen Optionen, dich mir rausgesucht habe, habe ich immer mal wieder geschaut, deswegen kann ich leider nicht sagen wie lange die Suche genau gedauert hat. 
	Text6: Die Zimmersuche hat sich relativ schwer gestaltet, da die Wohnungssituation auf Teneriffa ziemlich schlecht ist. Ich habe auf idealista.com gesucht und vier Zimmer besichtigt. Davon waren zwei viel zu teuer und bei einen habe ich keine feste Zusage bekommen. Deswegen habe ich für das entschieden, in dem ich jetzt wohne, auch wenn ich gerne etwas zentraler wohnen würde. Außerdem ist es gut zu wissen, dass man immer Maklergebühren zahlen muss. 
	Text7: Ich musste ein Termin mache, um mich bei der Ausländerbehörde zu melden, weil man offiziell nur 90 Tage im EU-Ausland ohne Visum sein darf. Außerdem kann ich mit der NIE blanco mich auch als Resident registieren und muss dann für öffentliche Verkehrsmittel wie Bus oder Fähre viel weniger zahlen. Um bis dahin Bus fahren zu können habe ich mir eine ten+ Karte am Automaten in Santa Cruz geholt, weil die Fahrten damit günstiger sind, als sich jedes Mal im Bus eine Fahrkarte zu kaufen. 
	Text8: Ich arbeite bei der NGO Alis Canarias und im ersten Monat habe ich in alle Projekte reinschauen können und habe auch die ersten kleinen Aktivitäten geplant. Die meisten Projekte sind mit Senior*innen, die kognitiv und körperlich gefördert werden sollen und von 9 bis 13 Uhr verschiedene Aktivitäten machen. Ich hab in einer Einrichtung mit den Senior*innen Adventskalender mit Affirmationskarten gebastelt, Meditationen angeleitet und einen Tanz geübt. Außerdem habe ich Englischunterricht gegeben für Frauen, die aus Lateinamerika kommen und das Projekt mit ihnen verucht sie dabei zu unterstützen einen Job hier zu finden. Jetzt gerade bin ich an der Planung eines feministischen Empowerment-Projekts mit älteren Frauen dran, was im Januar beginnt. Dazu überlege ich mir verschiedene Übungen und Aktivitäten zu Gefühlen, Tanz, Ernährung, Kommunikation, Diskriminierungserfahrungen, Empowerment etc. 
	Text9: In meiner Freizeit erkunde ich die Insel, gehe Spazieren und Wandern oder verbringe Zeit am Strand oder in La Laguna oder Santa Cruz. Außerdem telefoniere ich viel mit meinen Freunden und gehe manchmal zu Tanzkursen. 
	Text10: Hier auf Teneriffa ändert sich das Wetter sehr stark, je nachdem, wo man ist. Das Mikroklima unterscheidet sich selbst in kurzen Distanzen, weshalb man sich immer in Schichten anziehen sollte, damit einem nicht zu warm oder zu kalt wird. 
	Text11: 


